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Der Jeeser See liegt in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne und ist in einem Stadium der Verlandung. Der ehemalige
geschlossene Grundmoränensee weist unterschiedliche Bereiche von eutrophen Verlandungs- und Zwischenmooren auf. In seinem Zentrum 
befinden sich noch zwei kleinere, nicht mehr miteinander verbundene, offene Wasserflächen.
Der östliche Verlandungsgürtel in der See-Mitte wird von einem Gebüsch mesotroph-saurer Moore eingenommen, das sich aus einem 
dichten Torfmoos-Seggen-Weiden-Moorbirken-Gebüsch mit einer Schwingkante aus Torfmoos-Seggen-Ried am Wasserkörper und einer 
Baumweiden-Erlen-Ufergehölzzone am Rande des Zwischenmoores zusammensetzt.
Die Baum- und Strauchschicht setzt sich deckend aus überwiegend 10 Jahre alten Grau-Weiden und vereinzelten Moor- Birken, Sand-
Birken, Ohr-Weiden und Faulbäumen zusammen. Die Moosschicht weist zahlreiche Torfmoose (Sphagnum fimbriatum [BAV]) auf, die zur 
Mitte hin an Häufigkeit noch zunehmen und in ein Torfmoos-Seggen-Ried in Schwingmoorverlandung an der Gewässerkante übergehen.
In der artenreichen Krautschicht sind Schnabel-Segge (RL-3), Breitblättriger Rohrkolben und Schilf zahlreich. Weitere vereinzelte Arten sind 
u.a.: Grau-Segge, Steif-Segge, Sumpf-Labkraut, Schwertlilie (BAV), Sumpf-Blutauge (RL-3), Sumpf-Haarstrang und Pfeifengras. Im 
Torfmoos-Seggen-Ried ist vereinzelt auch Schmalblättriges Wollgras (RL-3) zu finden.
Am Biotoprand ist ein  Baumweiden-Erlen-Ufergehölz ausgebildet mit älteren Schwarz-Erlen und Silber-Weiden.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem, mesotrophem, wenig gestörten Torf.
Eine Gefährdung für das Zwischenmoor geht von der angrenzenden Landwirschaft mit einem möglichen Eintrag von Nährstoffen mit dem 
Oberflächenwasser in die Strecksenke aus. Der Standort wurde bereits als GLB ausgewiesen, was einen angemessenen Schutz des Biotops 
entspricht.



g

k

k

Torf, wenig gestört
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex rostrata Phragmites australis Sphagnum fimbriatum Sphagnum spec.
Typha latifolia

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens
Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex elata Cirsium arvense
Epilobium palustre Equisetum palustre Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Myosotis palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix alba
Salix aurita Solanum dulcamara Stachys sylvatica Urtica dioica


